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Bahnhofsmission Göttingen

Träger der Bahnhofsmission Göttingen ist der 
Diakonieverband des Ev.-luth. Kirchenkreises 
Göttingen, unterstützt vom Caritasverband 
Göttingen-Duderstadt.

Zu den Kernaufgaben der 30 ehrenamtlich Mitar-
beitenden, die für ihre Arbeit durch Fortbildun-
gen unterstützt werden, gehören:

• Hilfeleistungen für Reisende:

 Mobilität von mobilitätseingeschränkten
 Menschen erhöhen

• Soziale Hilfeleistungen für Nichtreisende:

 Anonyme Anlaufstelle, Zuhören, warme
 Getränke und Imbiss, Unterstützung bei
 alltäglichen Problemen, bei Bedarf Ver-
 mittlung an soziale Einrichtungen

Ein weiterer Aspekt der Arbeit der Bahnhofs-
mission Göttingen ist die Jugendarbeit mit 
Schülerpraktikanten aus unterschiedlichen 
Schulen.

BAHNHOFSMISSION GÖTTINGEN
Hilfe auf Reisen und in Notlagen
Kinderbetreuung „Kids on Tour“

Mit freundlicher Unterstützung:
Alexander Tutsek-Stiftung

Deutsche Evangelische Bahnhofsmission,
Landesgruppe Ev. Luth. Landeskirche Hannovers,

DiakonieFonds Göttingen
und



Täglich werktags zu jeder Jahreszeit 

gehen Mitarbeitende der Straßensozial-

arbeit auf die Straße, um Sie aufzu-

suchen, Sie anzusprechen und Ihnen 

Hilfe anzubieten.

Wenn Sie etwas brauchen:

Sagen Sie es uns bitte!

Wir arbeiten mit den Hilfeeinrichtungen 

im Diakonieverband Göttingen und an-

deren Kooperationspartnern zusammen. 

Bahnhofsmission, Demenzhilfe, 

Diakoniestation, Kirchenkreissozial-

arbeit, Fachstelle für Sucht und Sucht-

prävention, Lebensberatungsstelle, 

Migrationszentrum und Neue Arbeit 

Brockensammlung stehen Ihnen mit 

ihren Angeboten zur Verfügung.

Ausstellung

Unter dem Titel „#alltag #perspektiven #wege“ 
haben 2014 SchuljahrespraktikantInnen erstmals 
ein eigenes Projekt realisiert: In einer Ausstellung 
zeigen sie Fotografien, deren Motive von ihnen 
entdeckt wurden. Inspiriert von der Ausstellung 
„KreuzWeise“ der Landesgruppe der Bahnhofs-
missionen in Niedersachsen, haben sie Kreuz-
motive gesucht, 13 von ihnen fotografieren lassen 
und zu einer Fotoausstellung mit Texten, die die 
Praktikumserfahrungen aufnehmen, zusammen-
gestellt.

Wir laden Sie ein – im Rahmen einer öffentlichen 
Ausstellung – die unscheinbaren und verborgenen 
Dinge des Alltags aus besonderen Perspektiven zu 
betrachten und neue Wahrnehmungs-Wege zu 
entdecken.

Vernissage

Das Jugend-Kunstprojekt
„#alltag #perspektiven #wege“
der Bahnhofsmission Göttingen wird im Rahmen 
einer Vernissage feierlich eröffnet.
Diese findet am

11. August 2016 • 11:30 Uhr
in der

Geschwister-Scholl-Gesamtschule
Kurt-Huber-Weg 1-5

37079 Göttingen

statt.

Die Ausstellung ist bis zum 26. August 2016 
anzusehen.

Ein Postkartenkalender mit den 13 Motiven ist 
gegen Spende zugunsten der Bahnhofsmission 
während der Vernissage und der Ausstellung in 
der Schule und bei der Bahnhofsmission Göttin-
gen direkt erhältlich.

Außerdem werden die Ausstellungsobjekte im 
Rahmen einer „stillen Auktion“ versteigert.„

„

„

„
Praktikumsprogramm

Soziales Denken und Handeln vermitteln – das ist 
die Intention der Jugendarbeit der Bahnhofs-
mission. Dazu erhalten Göttinger SchülerInnen 
(Jahrgangsstufen 9-11) die Möglichkeit, in Prakti-
ka von zwei Wochen, über ein halbes Jahr, bis hin 
zu einem ganzen Schuljahr, Einblicke in die Arbeit 
der Bahnhofsmission zu gewinnen und wertvolle 
Erfahrungen zu sammeln.

In Begleitung von erfahrenen Ehrenamtlichen wer-
den die Jugendlichen aktiv in die Hilfeleistungen 
der Bahnhofsmission eingebunden und erleben, 
wie erfüllend es sein kann, Menschen zu helfen, 
die ohne diese Hilfe „hilflos“ wären.

Im direkten Kontakt mit Menschen und ihren 
Schicksalen, erfahren die Jugendlichen nicht nur 
viel über Andere, sondern vor allem über sich 
selbst: Blickwinkel werden erweitert, Einstellun-
gen zu Menschen am Rand der Gesellschaft ver-
ändern sich und alltägliche Selbstverständlich-
keiten werden hinterfragt.

Man lernt Leute kennen, denen es 
nicht so gut geht und seine eigene 
Familie viel mehr schätzen. Das sind 
sehr interessante Erfahrungen, und 
das macht auch Spaß. (Romi)

Die Eltern zu Hause können ganz 
schön nerven und sind peinlich. 
Jetzt aber habe ich während meines 
Praktikums in der Bahnhofsmission 
erfahren, was für harte Schicksale 
Menschen haben können. Ich bin 
froh überhaupt ein Zuhause zu ha-
ben. (14-Jährige Praktikantin)
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Andreas Adam


